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TOP 1 PSG II – Kabinettsentwurf – Auswahl / RefE-Änderungen 

Vielzahl Änderungen gegenüber dem PSG II - Referentenentwurf 

(in Struktur, Paragraphen und Begründungen), die derzeit noch 

größeren Interpretationsspielraum zulassen. Ausgewähltes im 

Kontext Erstdiskussion 

• Keine „Sperrregelung“ für Pflegesatzverhandlungen nach dem 

31.12.2015 für das Jahr 2016 (§ 92c SGB XI).  

• neue Pflegebedürftigkeitsbegriff = Anlass zur Überprüfung der 

Personalausstattung und an den Bedarf anzupassen: 

Verpflichtung im neuen § 113c SGB XI der Pflege-

Selbstverwaltung, ein wissenschaftlich fundiertes 

Personalbemessungssystem zu entwickeln und zu erproben  

bis zum Jahre 2020 
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• Ausweitung Monitoringprogramm gem. § 18c SGB XI 

zur Auswirkungen der Umstellung auf die Entwicklung 

der stationären Pflegesätze einschließlich der 

einrichtungseinheitlichen Eigenanteile 

• Bezug WG-Zuschlag gem. § 38a SGB XI Tagespflege 

verstärkt: TAPF bei Zahlung des WG-Zuschlages nur 

nach MDK-Überprüfung der Notwendigkeit 

• §87b  § 85 Refinanzierung der Betreuungskräfte in 

Heimen soll gem. § 85 Abs. 8 Nr. 2 neu gefasst  

nicht mehr für jeden Pflegebedürftigen der zwanzigste 

Teil  für eine zusätzliche Vollzeitkraft finanziert wird, 

sondern für jeden Pflegebedürftigen 5 Prozent der 

Personalaufwendungen.  
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• Keine SGB XII-(Folge-)Änderungen im PSG II  

– = keine Zustimmungspflicht des PSG II im Bundesrat ! 

– Änderungsbedarfe bei der Hilfe zur Pflege und einer 

Harmonisierung im SGB XII sowie zur „Stärkung 

kommunaler Aufgaben“ in einem PSG III geplant  

 voraussichtlich 1. Quartal 2016 

• Synopse PSG II des Paritätischen und der BAG FW 

– PSG II Änderungen zwischen Kabinett und 

Referentenentwurf im Überblick  

– Synopse PSG II Teil 1+2 

– Synopse PSG  Teil 3 weitere Rechtsgebiete 

 Stellungnahme Paritätischer / BAG FW 

• Gesetzgebungsverfahren: 24./25.9.15 erste Lesung Bundestag 

 30.9.15 Anhörung Gesundheitsausschuss  
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§ 92e Verfahren für die Umrechnung 

• Befristung der Pflegesatzvereinbarungen bis 31.12.2016 

• Ermittlung Pflegestufen- / Pflegegradstruktur 

• Grundlage Pflegesätze ab 1.1.2017 

– Gesamtbetrag Pflegesätze am 30.9.2016 (Freitag) 

(Gäste/Bewohnerstruktur) – hochgerechnet auf 

Monatsbetrag 

– Meldung zum 30.9.16 
• bisherige Pflegesätze 

• Bewohnerstruktur  

• Stichtagsbetrag nach 92e Absatz 1 

– Umrechnung Gesamtbetrag auf PG 2 bis 5 

 s. folgende Folien 
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Neuverhandlung oder Überleitung TAPF 

• Überleitung zum 1.1.2017 (neue VV) 

– Variante 1: Neuverhandlung der Pflegesätze 
(Einzelverhandlung) 

– Variante 1b: Vereinbarung auf Landesebene zur 

Überleitung (RV, VV, AG § 75 SGB X) 

– Variante 2 gem. § 92d SGB XI-neu 

• Meldung 30.9.2016, Auffangregelung  
(nach Relationen EViS-Studie) 

• Aufwandsfaktor Pflegegrad 2 : 1,0    

• Aufwandsfaktor Pflegegrad 3 : 1,36  

• Aufwandsfaktor Pflegegrad 4 : 1,74  

• Aufwandsfaktor Pflegegrad 5 : 1,91 
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Exkurs stationär 

• Stichtags-Monatseinnahmen (Pflegestat): 205.307,01€ 

• Überleitung Pflegegrade budgetneutral + Bestandsschutz 
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PSG II Fundstelle zu TAPF = stationär 
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TOP 2 Verhandlungen der AG nach § 75 SGB XI 

2.1 Gesamtpaket Verhandlungsergebnis 2016/17  

a) Fortschreibung 2016/2017 

• Jahr 2016: 

 Personalkostensteigerung:                + 2,36 % 

 Sachkostensteigerung:                      + 1,25 % 

 = Gesamtsteigerungsrate:              + 2,14 % 

• Jahr 2017: 

 Personalkostensteigerung:                + 2,36 % 

 Sachkostensteigerung:                      + 1,25 % 

 = Gesamtsteigerungsrate:             + 2,14 % 
• Gesamtsteigerung aus Gewichtung 80% PK / 20% SK 

• Personalkosten: Abbildung Entwicklung TV-L Berlin (2016) 

• 1% Sachkosten trotz „Deflation“ im Verbrauchpreisindex + Umstellung der 

Verwaltungsprozesse auf die Regelung des PSG II mit 0,25% (2016) + 0,25% (2017) 

• Beantragung nur für 2016 empfehlenswert bzw. Grundlage für Einzelverhandlungen, 

 Jahr 2017: Bewertung Kostenentwicklung + PSG II Strukturänderung  
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b) Vereinfachtes Antragsverfahren 

• Antragsverfahren zur Erhöhung der Pflegesätze ohne 

Vorlage von Kostenblättern 

• für diejenigen Einrichtung, bei denen im Jahr 2013 oder 

später (2014, 2015) den Pflegekassen bereits 

Kostenblätter im Rahmen der damaligen Antragsverfahren 

auf Entgeltsteigerung vorliegen 

• Entwurf Antragsformular ( Abstimmung zur AG 75 am 

15.09.2015) 

–  Zusicherung der Weitergabe der 

Personalkostensteigerung 
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Kostenträger-Entwurf 

zum Antragsverfahren 

2016 / 2017 

Stand 3.9.2015 

 

 AG75 15.9.15 

u.a. Abstimmung Antrag 

und Verfahren 
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c) weitere Verhandlungsbestandteile 

• 2,14% Erhöhung „Freistellung Praxisanleitung“  

2,14% Fortschreibung Pauschale „§ 87 b SGB XI“ 

– vereinfachtes Antragsverfahren 

– 87b für 2016: voraussichtlich wie bisher  
(erhalt + zeitnah unterschrieben zurück) 

– Erhöhung anteilige Refinanzierung Freistellung Praxisanleitung  

• ohne einrichtungsseitigem Änderungsbedarf: im Antrag inkludiert 

• mit einrichtungsseitigen Veränderungsbedarf (mehr/weniger ref. Praxisanleitung)  

weiteres "Formblatt" denkbar  Abstimmung zu AG 75  

• Kein Nachweis der Personalkosten für Leistungen  

nach § 87 b SGB XI 

– Kostenträgerseitige Gedankenaustauschbedarf / Interesse an 

Überprüfung / Nachweisführung von 87b-Personalkosten wird nicht 

weiter vertieft 

– ABER: mittelfristiges Thema „Richtigkeit der Pauschale“ / Einordnung 

der derzeitigen Pauschale  

– Nur 2 Rückmeldungen zur Anfrage vom 29.6.2015 

 Rückmeldung zum Vertiefungsbedarf „Perspektive Pauschale“  

in der Mitgliedschaft 
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• Fazit Fortschreibung 

– 2016 gemäß Einschätzung und Erörterung Fachgruppe 

– 2017 Beitrag zur Planungssicherheit + Grundlage zur 

Verhandlung Umsetzung PSG II 

– Bundesweit erster bekannter Abschluss  
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AG75 15.9.15 (Antrag + Verfahren) 

 KO75 15.9.15 (Pflegestufe 0) 

 Verfahren ab 10/2015 (Antrag) 

Rücklauf Pflegekassen 11/2015 

 Vergütungsvereinbarung (VV) ab 1.1.2016 

 

Randbemerkungen: 

- 2016 auch unterjährig / Laufzeiten auch unter einem Jahr 

- Gem. PSG II „bis längsten 31.12.2016“ gültig 

- 2017: Ausgangsgrundlage, derzeit aber keine VV über 

2016 hinaus (Verhandlung bzw. Vereinbarung Umrechnung) 
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TOP 3 HPG - Gesetzentwurf zur Verbesserung der 

Hospiz- und Palliativversorgung in Deutschland 

(Hospiz- und Palliativgesetz – HPG) 

 • Palliativversorgung als Bestandteil der GKV-Regelversorgung 

 individuell Beratung durch KK verpflichtend 

– bessere finanzielle Ausstattung stationärer Hospize; 

ambulanten Hospizdienste neben PK Förderung auch SK 

– Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV) 

flächendeckend / schiedsfähig 

• SGB XI: Sterbebegleitung als Bestandteil des 

Versorgungsauftrages der gesetzlichen 

Pflegeversicherung 

• Pflegeheime sollen gezielt Kooperationsverträge mit Haus- und Fachärzten 

abschließen können. 

• Gesundheitliche Vorsorgeplanung  
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• Bundesratserwiderung: u.a. zur medizinische BHP im 

Pflegeheim  „ … Weitergehende Maßnahmen würden zu 

erheblichen Kostenverschiebungen führen und sind derzeit 

nicht vorgesehen …“ 

 Inkrafttreten zum 1.1.2016 geplant 

DPW-Stellungnahme vom 15.9.2015 
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TOP 3 Ausbildung und Qualifizierungsoffensive 

(AuQ) 
• Landesbündnis Berlin 

• Flyer und Angebot des 

Landesbündnisses 

• Flyer zum Modell 

„Pflegeassistenz mit 

Schwerpunkt 

Altenpflege“ 

 

• SenAIF Runder Tisch 

Ausbildungstarif-

vertrag Altenpflege 

– Meinungsbild FG 

 

 

 



Referat Stationäre Pflege und Altenhilfe   |   Dr. Zobel   |   22.09.2015    I   23 

TOP 3 Ausbildung und Qualifizierungsoffensive 

(AuQ) – Praxisanleiterschlüssel 
• LPA-AG „AuQ“ Diskussionsgrundlage Papier „Erarbeitung 

eines Vorschlages der AG/LPA für das Verhältnis 

Praxisanleiter : Auszubildende* in der Altenpflege“ 

• Entwurf AP-Schulen „Problembeschreibung der 

praktischen Ausbildung in der berufsbegleitenden / 

Teilzeit-Ausbildung Altenpflege 

Rückmeldung /  

Meinungsbild  

notwendig 

• LPA-AG 19.9.15 

– Praxisproblem 

Befristung 

Teilzeit 
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… LPA-Diskussion Zahlen 

 

• Ausbildungs- und Qualifizierungsoffensive Berlin 
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TOP 3 Berliner Zusatzerhebung 

• SenGS - Berliner Zusatzerhebung 2013/2014 
– Beteiligung Vollstationär Teil 1: 61,3% 

Beteiligung Vollstationär Teil 2: 35,9% (Bewohnerstruktur) 

– Auslastungsquote 89,9% (LIGA) 87,5% (privat)  

– … 

– Komplettdatensätze im ALSOPFLEG  

• werden nicht anderweitig veröffentlicht 

• Landespflegeplan Herbst 2015/Beschluss Sommer 2016 

– Auswertung umfangreiches Datenmaterial 
 

• Zusatzerhebung 2015/2016 

• hohe Transparenz SenGS  

• aktiver Beteiligungswunsch der Verwaltung 

• Votum für Akzeptanz 
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TOP 5 verschiedenes 

Verpflichtende Energieaudits 
Energieaudit nach DIN EN 16247-1  

ab 5.12.15 für alle Unternehmen  
die 250 oder mehr Mitarbeiter/innen 

beschäftigen oder 50 Mio. Euro oder mehr 

Umsatz/Jahr oder eine Bilanzsumme von 43 

Mio. Euro 

• DPW PQ-Sys  

Schulungsangebot  

am 26.10.15  

in Frankfurt/Main 

• MO-Hinweis Ingenieur- 

büro Gladkowski  

• Kooperationsangebot 

ENMS von Euronorm DPW, 

Lebenshilfe: www.quali-dialog.de  

 

http://www.quali-dialog.de/
http://www.quali-dialog.de/
http://www.quali-dialog.de/


Referat Stationäre Pflege und Altenhilfe   |   Dr. Zobel   |   22.09.2015    I   27 

TOP 5 Verschiedenes 

 • Entwurf des Berliner Haushaltplans 2016/2017  

• EinStep - Sachstand zum Entbürokratisierungsprojekt (SIS) 

 

• Arbeitsentwurf des BMFSFJ und des BMG zum 

Pflegeberufegesetz (PflBG)  RefE 9/2015  KabE 1/2016 

• Landespflegeplan Beteiligung Ende 2015,  

  Verabschiedung Sommer 2016 

• PflegebetreuungsVO (niedrigschwellige Angebote)  

 Novellierung mit PSG II ab 1.1.2017 

 


